
Eckwerte zur 

Anhörung über die Verordnung über die berufliche Grundbildung für die 
Lüftungsanlagenbauerin EFZ / den Lüftungsanlagenbauer EFZ und 
Bildungsplan  

Frist: 20. Oktober 2017 

Berufsnummer: 

47907 

Geschützter Titel: 

Lüftungsanlagenbauerin EFZ / Lüftungsanlagenbauer EFZ 

Fachrichtung: 

47908 

47909 

 

Produktion 

Montage 

Schwerpunkt:  

Berufsfeld: 

 Ja 

 Nein 

Wenn ja, welche bisherigen Berufe wurden zusammengefasst? 

 

Lehrdauer: Neu: 

 2 Jahre 

 3 Jahre 

 4 Jahre 

Bisher: 

 2 Jahre 

 3 Jahre 

 4 Jahre 

Aufzuhebende/r Beruf/e: Berufsnummer: 

47906 

Beruf: 

Lüftungsanlagenbauer EFZ 

Lüftungsanlagenbauerin EFZ 

Statistik Lehrverhältnisse: Jahr: 

50 

Gesamtbestand: 

150 

 
Berufsbild 
Sie sind Fachleute für die Produktion oder Montage verschiedener Elemente von Lüftungs- und Klimaanlagen. 
Sie arbeiten in Betrieben der Lüftungs- und Klimatechnik, die für verschiedenste Einsatzbereiche wie Industrie, 
Gewerbe, öffentliche Gebäude oder Privathaushalte Produkte und Dienstleistungen an-bieten. 

In der Fachrichtung Produktion arbeiten sie vor allem in den Produktionsstät-ten. Sie sind verantwortlich für die 
Herstellung von Luftleitungssystemen, Armaturen und Bauteilen und führen ihren Auftrag selbständig und 
fachgerecht aus. Sie planen ihre Arbeiten, bereiten die Produktion vor, wickeln Bleche ab und stellen die 
Produkte schliesslich her. 

In der Fachrichtung Montage  arbeiten sie vor allem auf der Baustelle in einem Montageteam. Sie sind 
verantwortlich für einen Teilauftrag und führen diesen selbständig und fachgerecht aus. Sie planen ihre 
Arbeiten, installieren Lüftungsanlagen, stellen Lüftungsanlagen fertig und bauen Lüftungsanlagen zu-rück. 

Um diese Tätigkeiten fachgerecht und selbständig auszuüben, verfügen sie insbesondere über handwerkliches 
Geschick, technisches Verständnis und ein gutes räumliches Vorstellungsvermögen. Ausserdem fügen sie sich 
konstruktiv in ein Team ein und sind körperlich belastbar. Sie setzen die Vorgaben im Bereich der 
Arbeitssicherheit, des Gesundheitsschutzes sowie des Umwelt-schutzes pflichtbewusst um. 

EBA:   Ja /  Nein Wenn nein:  wurde abgeklärt /  kein Bedarf /  später 

Bemerkungen:  

 
Trägerschaft/en 

 Schweizerisch-Liechtensteinischer Gebäudetechnikverband (suissetec), www.suissetec.ch 

 



Bildung in beruflicher Praxis 
Im Durchschnitt über die ganze Dauer der beruflichen Grundbildung: 4 Tage pro Woche 

 
Schulische Bildung 
Lektionenzahlen: Neu: Bisher: 

Berufskundlicher Unterricht: 

ABU: 

Sport: 

Total: 

600 

360 

120 

1080 

600 

360 

120 

1080 

Regelmodell:   

Degressives Modell:   

Progressives Modell:   

Blockunterricht:   

IFK:   

Bemerkungen:  

 
Überbetriebliche Kurse 
Anzahl Tage: Neu: 32 Bisher: 28 

Bemerkungen: - 

 
Qualifikationsverfahren 
Qualifikationsbereiche: Neu: Bisher: 

Teilprüfung:  Ja /  Nein  Ja /  Nein 

Praktische Arbeit: 16 Stunden 

 IPA /  VPA 

16 Stunden 

 IPA /  VPA 

Berufskenntnisse: 3 Stunden 

 mündl. /  schriftl. 

5 Stunden 

 mündl. /  schriftl. 

 
Erfahrungsnote 
 Neu: Bisher: 

Berufliche Praxis:   

Berufskundlicher Unterricht:   

Ueberbetriebliche Kurse:   

 
Sonstige Bemerkungen 
 

 
Kontaktperson SBFI 
Florian Berset, Tel. 058 463 75 22, E-Mail: florian.berset@sbfi.admin.ch

 
 


